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Beschlussempfehlung 
 
Der Gesetzentwurf der Landesregierung - Drucksache 18/18113 - wird unverändert angenom-
men.
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Bericht 
 
A Allgemeines 
 
Der Gesetzentwurf, Drucksache 18/18113, wurde durch das Plenum nach der 1. Lesung am 
18. März 2026 zur federführenden Beratung an den Ausschuss für Kultur und Medien sowie 
an den Innenausschuss zur Mitberatung überwiesen.  
 
Die seit Mai 2018 unmittelbar wirksame EU-Datenschutz-Grundverordnung enthält eine Reihe 
von Regelungen, die unmittelbare Auswirkungen auf die Aufgaben öffentlicher Archive haben 
und dadurch die Archive in der Wahrnehmung ihrer Kernaufgaben beeinträchtigen können. 
Die in der Datenschutz-Grundverordnung angebotene Möglichkeit der Derogation einzelner 
Regelungen für öffentliche Archive soll genutzt werden, um die Arbeitsfähigkeit des Landesar-
chivs zu erhalten. Darüber hinaus sollen Änderungen einer besseren Verzahnung mit dem 
neuen Kulturgesetzbuch NRW dienen. 
 
 
B Beratung 
 
Der Ausschuss für Kultur und Medien hat den Gesetzentwurf in seinen Sitzungen am 16. April 
2026, 21. Mai 2026 sowie am 25. Juni 2026 beraten. Die abschließende Beratung und Abstim-
mung über eine Beschlussempfehlung fand ebenfalls in der Sitzung am 25. Juni 2026 statt. 
 
In der Sitzung am 16. April 2026 beschloss der Ausschuss eine Anhörung von Sachverständi-
gen, die am 21. Mai 2026 durchgeführt wurde. Der mitberatende Innenausschuss hatte sich 
an der Anhörung nachrichtlich beteiligt. Die geladenen Sachverständigen können der Einla-
dung 18/1757 entnommen werden. 
 
Zur Anhörung am 21. Mai 2026 lagen folgende Stellungnahmen der Sachverständigen vor: 
 

Urheber/in Stellungnahme 

Landschaftsverband Rheinland 
Köln 

18/3763 

Dr. Mark Steinert 
LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum, Köln 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
Münster 

Professor Dr. Marcus Stumpf 
LWL-Archivamt für Westfalen, Vorsitzender der Bundeskonferenz 
der Kommunalarchive, Münster 

Landesarchiv Nordrhein-Westfalen 
Düsseldorf 

18/3779 
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Urheber/in Stellungnahme 

Arbeitsgemeinschaft der kommunalen 
Spitzenverbände Nordrhein-Westfalen 

18/3789 

Städtetag Nordrhein-Westfalen 
Köln 

Landkreistag Nordrhein-Westfalen 
Düsseldorf 

Städte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen 
Düsseldorf 

Professor Dr. Thomas Henne 
Archivschule Marburg, Hochschule für Archivwissenschaft 
Marburg 

18/3793 

Stiftung Rheinisch-Westfälisches Wirtschaftsarchiv zu Köln 
Dr. Ulrich S. Soénius 
Köln 

18/3797 

Professor Dr. Michael Scholz 
Verband deutscher Archivarinnen und Archivare e.V. 
Arbeitskreis archivische Rechtsfragen 
Potsdam 

18/3798 

Dr. Martin Schlemmer 
Verband deutscher Archivarinnen und Archivare e.V. 
Fulda 

(Verweis auf 
18/3798) 

 
Die Sachverständigen hatten eingangs der Anhörung Gelegenheit zu einem kurzen Statement. 
Die Anhörung ist im Ausschussprotokoll 18/1232 dokumentiert. 
 
Die Auswertung der Anhörung sowie die abschließende Beratung und Abstimmung über eine 
Beschlussempfehlung erfolgten in der Sitzung des Ausschusses für Kultur und Medien am 
25. Juni 2026.  
 
Die Fraktion der CDU hob die Einigkeit der Sachverständigen, die allesamt den Gesetzentwurf 
befürwortet hätten, hervor. Sofern die Sachverständigen Anmerkungen zu etwaigen Korrektu-
ren gehabt hätten, so wären diese als nicht zwingend bezeichnet worden. Die Fraktion dankte 
den zuständigen Mitarbeitenden des Ministeriums, deren Vorarbeit zu einem solchen positiven 
Ergebnis geführt habe. 
 
Ein Vertreter der Fraktion der SPD führte aus, dass er kurz nach der Anhörung Gast auf dem 
Rheinischen Archivtag war, wo er gespürt habe, welche positiven Veränderungen der Gesetz-
entwurf mit sich bringe und er erklärte, dass die Fraktion diesem guten Gesetzentwurf zustim-
men werde. 
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Ministerin Ina Brandes dankte für die Rückmeldungen aus dem Ausschuss. Auch das Minis-
terium sei mit den Ergebnissen der Anhörung sehr zufrieden. Im Vorfeld seien zahlreiche Ex-
pertinnen und Experten aus dem Archivwesen vom Ministerium in den Prozess eingebunden 
worden, was sich in dem guten Entwurf niedergeschlagen habe. 
 
Zur vollständigen Diskussion wird auf das Ausschussprotokoll 18/1232 verwiesen.  
 
Der mitberatende Innenausschuss votierte einstimmig für die Annahme des Gesetzentwurfs, 
Drucksache 18/18113. 
 
Änderungsanträge zu dem Gesetzentwurf lagen nicht zur Abstimmung vor. 
 
Bei der Abstimmung über den Gesetzentwurf, Drucksache 18/18113, wurde dieser vom Aus-
schuss für Kultur und Medien ebenfalls einstimmig angenommen. 
 
 
C Ergebnis 
 
Der federführende Ausschuss für Kultur und Medien empfiehlt, den Gesetzentwurf, Drucksa-
che 18/18113, unverändert anzunehmen. 
 
 
 
Christina Osei 
Vorsitzende 


